
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 46 (1938)

Heft: 6

Vereinsnachrichten: Aus unsern Sektionen = De nos sections

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


146 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

Aus unsern Sektionen. • De nos sections.

Zweigverein Bern-Oberland.

Die diesjährige Hauptversammlung
fand am Sonntajg den 8. Mai im Hotel
«Kreuz» in Interlaken statt. Die
Verhandlungsgegenstände waren die
statutarischen. Der Vorsitzende, Herr Dr. med.
Born in 'Spiez, erläuterte vorerst die

Tätigkeit des Zweigvereins im verflossenen

Jahre anhand seines ausführlichen
Jahresberichtes. Das Jahr 1937 hat dem

Zweigverein grosse Arbeit auferlegt.
Vorerst war eine grosszügige
Propagandaaktion zur Gewinnung neuer
Mitglieder durchzuführen, die im Berner
Oberland 836 Neumitglieder zuführte.
Sodann galt es, den Karten- und
Abzeichenverkauf am 1. August vorzubereiten

und durchzuführen. Der Erfolg
desselben war ein sehr erfreulicher und
bi achte dem Schweizerischen Roten
Kreuz die Summe von Fr. 552'000.— ein,

wovon Fr. lOO'OOO.— dem Schweizerischen

Samariterbund zuflössen. Ein
Hauptaugenmerk hatte der Zweigverein
der Neuanschaffung von Wäsche für den

Ernstfall zu schenken. Das Zentralsekretariat

in Bern hatte eine Aktion in die

Wege geleitet zur Aeufnung der
Wäschehestände und Krankenutensilien in den
verschiedenen im Lande herum verteilten

Depots. Im Berner Oberland führten
diese Aktion mit grossem Erfolge die
Frauen Oberst Grimm (Einigen), Dr.
Zollinger (Thun), Frl. Hulliger (Thun) und
Frl. Mützenbeqg (Spiez) durch. Das vom
Zentralsekretariat zur Verfügung
gestellte Rohmaterial wurde an verschiedenen

Orten des Oberlandes verarbeitet,
wodurch wieder einige Arbeits- und
Verdienstmöglichkeiten geschaffen werden
konnten. Der dazu verfügbare Kredit von
Fr. 1400.— wurde nahezu aufgebraucht.

Den Damen, sowie den verschiedenen
Frauen- und Frauenarbeitsvereinen, die
sich dabei zur Verfügung gestellt haben,
gebührt der beste Dank. Besonders
verdankenswert war die Zuwendung von 25

neuen Spitalhemden durch Interlaken.
Auf dem Zirkularweg wurde sodann die

Privatbevölkerung des Oberlandes
ersucht, anzugeben, was für den Ernstfall
an Material für Notspitäler auf ersten
Abruf hin abgegeben werden könnte. An

gutem Willen zur Unterstützung dieser
Aktion hat es allenthalben unter der

Zivilbevölkerung nicht gefehlt. Interlaken

z. B. hat 88 komplette Betten zur
l'ieien Verfügung gestellt. Eine weitere

Fiage, womit sich der Vorstand des

Zweigvereins im verflossenen Jahre zu

befassen hatte, war die Organisation von
Roikreuzkolonnen. Der hohen für die

Zweigvereine daraus entstehenden
Kosten wegen muss vorerst abgewartet werden,

ob die Kriegsmaterialverwaltung in
der Lage sein wird, die Kosten der Equi-
pierung dieser Kolonnen zu übernehmen,
ihr Unterhalt würde dann Sache der

Zweigvereine bleiben. An finanziellen
Zuwendungen hat der Zweigverein Oberland

wie üblich wieder an
Tuberkulose-Fürsorgevereine, Samaritervereine,

Krankenmobiliendepots, sowie für
Katastrophenhilfe bedeutende Summen
verabfolgt. Den schwer heimgesuchten
Gemeinden am rechten Thunerseeufer
konnten Fr. 600.— ausgerichtet werden.

Herr Saurer, Oberhofen, hat die Zuwendung

im Namen der Unterstützten warm
verdankt, lieber die Jahresrechnung pro
1937 referierte in sehr gründlicher Weise

der Kassier, Herr Stettier (Spiez). Die

Betiiebsrechnung verzeichnet an
Einnahmen Fr. 48'603.39, an Ausgaben Fr.
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48'433.84 und schliesst mit einem Kassenbestand

von Fr. 169.55 ab. Die
Vermögensrechnung dagegen weist bei Fr.
87'011.30 gegenüber dem Vorjahre eine

Verminderung von Fr. 267.78 auf, die
durch einen Bankverlust verursacht worden

ist. Die ausgezeichnete, klare und
sorgfältige Rechnungsablage wurde vom
Vorsitzenden bestens verdankt, und die

Versammlung erteilte durch einstimmige
Genehmigung der Rechnung dem Kassier
Decharge. Infolge Demission des bisherigen

Präsidenten des Zweigvereins, Herrn
Dr. med. Born in Spiez, der infolge
Arbeitsüberhäufung von der Vereinsleitung
zurücktrat, wurde die Neuwahl eines

Präsidenten nötig. Als solcher wurde
einstimmig der bisherige Vizepräsident,
Herr Dr. H. Wannenmacher, Sekundär -
lehrer in Thun, gewählt, und an seine
Stelle rückte als Vizepräsident Herr
Dr. med. Rohr in Oberhofen. Der
Vizepräsident verdankte dem
abtretenden Präsidenten seine während fünf
Jahren dem Vereine geleisteten
vorzüglichen Dienste namens des
Vorstandes und der Hauptversammlung
bestens. Herr Dr. Born wird dem
Vorstande auch weiterhin angehören. Als
Ort der Abhaltung der nächsten
Hauptversammlung pro 1939 wurde einstimmig
Meiringen auserkoren.

Section de Fribourg.

Sous la presidence du tres devoue
Dr Henri Perrier, la section fribourgeoise
de la Croix-Rouge a eu son assemblee

generale le lundi 25 avril. Apres la seance

administrative, le nombreux public qui
avait repondu ä Pappel du coinite, sama-
ritains, samaritaines, infirmieres qui for-
maient un noyau professionnel autour
duquel gravitaient noilibre de inembres
des societes militaires locales et une foule

de personnes desireuses d'apprendre ä

mieux connaitre et ä mieux aimer l'oeuvre
de charile par excellence qu'est la Croix-
Rouge, M. le Dr Messerli, membre de la
Direction de la Croix-Rouge suisse et chef
du service municipal d'hygiene de la
ville de Lausanne, fit defiler sur l'ecran
des films du plus haut interet. Ce fut
dabord le transport des blesses dans
l armee suisse, puis un exercice sanitaire
combine d'elements militaires et civils:
membres des colonnes de la Croix-Rouge,
sainaritains et samaritaines, dans le
cadre si riant de la region des Paccots

au-dessus de Chätel-Saint-Denis, et en-
fin un film, en partie en couleurs, mon-
trant quelques episodes des manoeuvres
et du defile de la lre division en 1937.

En terminant, M. Messerli fit un
appel vibrant en f'aveur de notre pays et

de son armee ä laquelle sera confiee la
lourde täche de le defendre.

Son appel en faveur de la Croix-Rouge
suisse ne fut pas moins pressant, car
celle-ci, pour accomplir son noble but, a

besoin du soutien moral et financier de

lout le peuple suisse.

Que chacun veuille bien s'en souvenir
en s'inscrivant sans tarder comme
membre de la Croix-Rouge suisse (coti-
sation volontaire ä parlir d'un franc par
annee). Envoyer son adhesion k la secretaire,

Mlle Repond, infirmiere, 31, avenue
du Moleson ä Fribourg.

Zweigverein Graubiinden.

Tätigkeitsbericht 1937. Das Wettrüsten

geht weiter. Sichert es den Frieden
oder führt es unaufhaltsam zum Kriege?
Wir wissen es nicht. — Eines aber ist
sicher, dass uns die politischen Ereignisse
zur Besinnung zwingen und uns ermahnen,

alles zu tun, um unserer lieben Heimat

den Frieden zu erhalten, für Not und
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Gelahr aber dennoch gerüstet zu sein.
Mehl denn je gilt es deshalb, alle Kiatte
zu sammeln, die gewillt sind, dem Roten
Kreuze zu dienen und es in seinen gewaltigen

Aufgaben zu unterstützen.
In diesem Sinne hat im vergangenen

Jahre die Vorführung des Rotkreuztilms
gewirkt, die mit finanzieller Untei
stutzung des Schweiz. Roten Kreuzes und un-
seies Zweigvereins in 27 Ol tschaften
Giaubundens \or rund 3000 Zuschauern

eilolgte und allgemein Anei kennung
land. Der Zuwachs an neuen Mitgliedern
(267) entspiach leider nicht den Eiwai-
lungen und es ist zu holten, dass die

durchgetuhi te Weibeaklion unseien
Sektionen im neuen Jahie noch weiteie Mit-
gliedei zululnen weide.

Die Bundesfeierspende 1937 zugunsten

des Schweiz. Roten Kreuzes hat rund
Fr. 552'000.— ergeben, wovon ziika Fi.
22'200.— aus Graubunden eingingen; beim
Veikaut dei Kai ten und Abzeichen haben
auch die Samaiiter mitgewiikt.

Der Zusammenschluss edler bundneri-
schen Rotkreuz- und Samarileruereinc
im Zweigveiein Graubunden bat uns viele

neue, aber auch dankbaie Aulgaben ge-
biacht und wn lieuen uns, dass das Vei-
haltnis zu unseren Sektionen wie auch

zum Schweiz. Roten Kieuz und zum
Schweiz. Samariteibund ein leeht
herzliches ist. Heute sind uns angeschlossen:
22 Samaiitervereine, 11 Rotkieuzsektio-
nen, die Rotkreuzbienen Chui und dei
Samai ilei billslehiei -Veiband Gl aubun-
den, mit insgesamt 3778 Mitgliedei n, wo-
\on 833 Samaritei sind Dem Beitiitt des

neugegi undeten Samai iterveieins Malans
steht leidei die Aullosung des Samai iter-
\ereins Land(|uail gegenubei. Die Wiedel

belebung dei wn diei Jalnen aut-
gelosten Sektion Zizeis schien nach

eingezogenen Kikundigungen aussichtslos,
sodass Mateiial und Bai\ei mögen in das

Eigentum des Zweigvereins ubergingen.
Die Sektion Zuoz hat sich unter tatkräftiger

Mitwirkung unserer Engadiner
Freunde nach Durchfuhrung eines
Samai iterkurses in den Samariterverein
Suot Fonlauna Meila umgewandelt; von
Sent eihollen wir eine Reorganisation
im kommenden Jahre. Die Sektionen

Biusio, Malans, Satien und Zuoz haben
sich auch dem Samai iteibund
angeschlossen. Es besteht berechtigte Hofl-
nung, im Jahr 1938 als Eriolg von Film-
\orfuhi ungen und der Durchluhi ung von
Kui seil dem Zwcigieiein mindestens
sechs neue Sektionen zufulnen zu

können.

Die Albeit in den Sektionen ist auch

dieses Jahi wiedei eine eilieuliche
gewesen. Es landen Krankenpflegekurse
statt in Andeer, Filisur, Poschiavo,
Samaden und Veisam und Seunariter-
Aur.se in Aiosa, Chui, Da\os, Malans,

Poschiaso, Salien, St.Moiilz und Schlans.

Ausser den oben erwähnten Filmvorfüh-
l ungen winden Vortlage und Lichtbil-
deiabende gemeldet aus Andeei, Chur,

Maienleld, Medels i. O., St. Moritz,
Samaden, Schiers, Schlans, Tavetsch und

Thusis. In den Samai iteivei einen landen
neben den Kuisen noch zahli eiche

Hebungen in Unlallhilte und Krankenpflege,

sowie kleineie und giosseie Feld-

ubungen mit benachbai ten Veieinen

statt. Ohne die Mitaibeit der Samariter
konnte man sich die Samaritei posten

bei Feslanlassen, Skiiennen, Eislaufen,

Spi ingkonkm i enzen, Pleiderennen.Velo-

iciinen etc. gai nicht denken, und die

standigen Samaritei posten und die vielen

Einzelhilfeleistungen der Mitglieder tragen

das ilue dazu bei, fur unseie Arbeit

wnksame Piopaganda zu machen. Wie

jedes Jaln, bat die Slrickslube des S.-V.

Elim 170 Kleidungs- und Waschestücke

Im ai nie Kindel und Kianke angefertigt
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und verteilt, und die Rotkreuzbienen
Chur haben tur über Fr. 800.— Kranken-
und Bettwasche fur Epidemie und
Kiiegsfall in Arbeit gegeben und dem

Waschedepot einverleibt, wobei ein Teil
dei alteren Waschebestande zur Verteilung

an bedurllige Kianke ausgehandigt
wurde. Der Samaritethilfslehrerverband
Giaubünden tührte vier Hilfslehrertagungen

durch, woi unter ein Repe-
titionskurs des Samariterhundes. Der

junge Verhand entwickelt sich in ei
treulicher Weise und stellte Mitglieder zur
Durchfuhiung von Kursen in Arosa,
Safien, Schlans und Ragaz zui
Verfugung. Wir treuen uns, im neuen Jahre
einen Hiltslehieikurs in Chur beherbergen

zu durlen und holten, dass sich eine

stattliche Zahl Bundner Kandidaten fur
diesen Kurs stellen werde.

Die Kiankenmohilienmagazine unserer

Sektionen haben 2190 Kianken-
mobilien an 1750 Peisonen ausgeliehen
und fur Anschauungen, Reparaturen und
Verwaltung zirka Fi. 8000.— ausgelegt.
Das entlegene Sanmaun hat ein neues

Krankenmohilienmagazin eingei ichtet
erhallen und das notigste Sanitatsinate-
rial. Tiotz allei Bemühungen war es uns
nicht möglich, in Obersaxen ein
Kiankenmobil ienmagazin zu gründen, da sich
der Gemeinderoistand gegen eine solche

Giiindung aussprach.
Die Albeit unset es Sekretai iates

nimmt um Jaln zu Jahi zu; sie

eistreckte sich im abgelaufenen Jahie be-
sondeis aul die Ihopaganda und Mitglie-
derweibung duich den Rotki euztilin. die
Oiganisation \on Kuisen, Gründung um
Sektionen und Kiankemnobilienmaga-
zinen und die Anpassung der Sektionsstatuten

und Bei alung der Sektionsroi -
Stande. Enter Peisonellem haben rrii zu
melden, dass Heu Obeistlt. Di. med. Cail
Frei, Daros, ein reidientei Foideier

unseier Bestrebungen, als delegieiter
Sanitatsolliziei des Rotkreuzohefarztes
für unsein Zweigrerein bezeichnet
rvuide. Die Hauptversammlung wählte
als Nachtolger von Herrn Daniel Hätz,
dessen Dienste wir an dieser Stelle
bestens verdanken, Herrn Bankkassier
Jak. Felix, Chur, zum Revisoren.

Die Zrveigvereinskasse verzeichnet an
Mehrausgaben Fr. 128.18, die durch den

Zinsertrag aus dem von uns separat
verwalteten Anna von Planta-Fonds
gedeckt werden konnten; der Mehrbetrag
der Zinsen dieses Fonds wurde ebentalls
der Zweigveieinskasse zugeluhrt, sodass

eine kleine Veimogensveimehiung von
Fr. 189.12 erzielt wurde, die umso nötiger
ist, da wir in den letzten Jahren grossere
Defizite hatten und vor immer neue und

giossere Aufgaben gestellt weiden. Die

Leistungen der Zweigveieinskasse an die

Sektionen ubei steigen stets die \on diesen

abgelieferten Beilrage. An Kuisbei-
tragen, Bilanziellen Unterstutzungen,
Di uckkosten lui die an die Sektionsmitglieder

zui Veiteilung gelangenden
Jahresberichte, Abonnemente «Das Rote

Kreuz», Versicheiungen etc. winden Fr.
815.— zugunsten der Sektionen \eiausgabt.

Zehn Iinanzschwachen Sektionen
inusste das Beitragsmininium auf die

Hallte leduziei l weiden. Aus dem Sama-
liteiwochefonds leisteten wir einen Beitrag

\on Fi. 250.— an die Kosten der Ein-
lichlung des Kiankenmohilienmagazins
Sanmaun. Fui Filnnoi fühiungen im
Engadin, Kuisgeld lui Hillslehieikandi-
daten und Reiseentschadigung tur die

Ermoglichung eines Samai iteikuises in
Vals winden Fi. 220.— ausgelegt. Weitere

Filimorluhi ungen und Kuise in

abgelegenen Gemeinde sind geplant: w ii
wissen es deshalb sein zu schätzen, dass

das Schweizei ische Rote Ivieuz und der

Schw eizei ische Samai itei bund duich
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Leistung von Beiträgen uns diese Arbeit
im vergangenen Jahre erleichtert und
ermöglicht haben, denn unsere Finanzen
werden durch die vielen neuen Aufgaben
und die ständige Entwicklung unserer
Bewegung in Graubünden derart in
Anspruch genommen, dass es uns bald
unmöglich wäre, allen Begehren um eine

Beitragsleistung zu entsprechen.
Graubünden, das «Land der ISOTäler»,

ist eben gar gross, und noch viel Neuland
ist zu bearbeiten! Viele Gemeinden
haben gar keinen Arzt; ganze Talschaften
müssen durch einen einzigen Arzt
bedient werden, was auch die Durchführung

von Kursen und Vorträgen
ausserordentlich erschwert. Geographische,
sprachliche und finanzielle Verhältnisse
spielen eine grosse Rolle und so ist es

denn verständlich, dass unsere Arbeit
auch bei bestem Willen nicht immer den

erwarteten Erfolg zeitigt. Wir sind
deshalb dem Schweizerischen Roten Kreuz
und dem Schweizerischen Samariterbund

für die verständnisvolle moralische
und finanzielle Unterstützung herzlich
dankbar; auch den Herren Aerzten,
Kursleitern, Referenten, Hilfslehrern und
Hilfslehrerinnen danken wir für ihre
wertvolle Mitarbeit herzlich.

Wir können unsern Bericht nicht
schliessen, ohne unseren Rotkreuz- und
Samariterfreunden für ihre Mitarbeit
und finanzielle Unterstützung herzlich
zu danken und sie zu bitten, unsere
Arbeit auch künftig nach Kräften zu
fördern und unserem Zweigverein und
seinen Sektionen und damit auch dem

Schweizerischen Roten Kreuz neue
Freunde und Gönner zu werben, damit
wir auch in Zukunft unsern Aufgaben
gerecht werden können. A. St.

f Edouard Glasson,
president de la Section gruyericnne de la Croix-Rouge.

Toute la Gruvere est en deuil: un de

ses enfants les meilleurs a ete enleve

subilenient ä sa famille et ä son pays le
8 avril dernier. La mort de M. Edouard
Glasson, president de la Croix-Rouge
gruyerienne, a laisse d'unanimes regrets
et une reelle consternation bien au delä
de la petite palrie oü cet liomme aime,

apprecie et respecte de tous ceux qui out

eu le privilege de le connailre, etait connu
jusque dans le dernier chalet du pays des

armaillis.
D'autres ont dit cc que fut ce Fri-

bourgeois integre dans la vie publique,
dans le commerce et dans l'industrie oü

M. Glasson a oecupe des posies important

et pleins de responsabilites. Un

grand noinbre de journaux ont releve ses

merites, son intelligence, sa haute pro-
bite, toute la ferveur que le defunt a mis
dans les fonetions multiples occupees

avec une dignite, un courage et un
savoir-faire remarquables.

Qu'il nous soil donne de faire ressortir

ici la grande perle que le depart de M.

Glasson a ete pour les ceuvres d'utilite
publiques et sociales auxquelles cet

liomme de grand coeur et d'une puissance
de travail extraordinaire a voue son inte-
ret agissaut jusqu'ä sa derniere lieure.
Ce que ce Gruverien de vieille röche,

cc palriole sans reproclie, cet liomme
modeste et plein de delicaLesse a etc pour
les institutions philanLhropiques el par-
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